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KONTAKT

älte ist ja immer rela-
tiv, davon bin ich

überzeugt. Aber manchmal
gibt es eben doch keine
zwei Meinungen: Kalt ist
kalt. Jedenfalls wollte ich

am Sonntag-
morgen zur
Bücherei fah-
ren und
musste Unge-
heuerliches
feststellen.
Das Auto
kühlt ohne-
hin immer
ziemlich aus

– es steht unter einem Car-
port. Aber es hat zusätzlich
noch eine Macke: Manch-
mal fahren alle vier Seiten-
scheiben automatisch he-
runter. Es soll am falschen
Betätigen der Fernbedie-
nung liegen, sagt man. Ich
habe aber auch den Ein-
druck, das Auto ist nicht
ganz zurechnungsfähig.
Warum das mit den Schei-
ben geschieht, habe ich je-
denfalls noch nicht heraus-
gefunden. Einmal im Som-
mer stand es offen in einem
Gewitterschauer, und nun
am Sonntagmorgen hatte
es sich wieder geöffnet –
bei minus zehn Grad. An-
genehm ist das nicht, kann
ich versichern. Und kalt.

Tschüss! Euer

Zeitungsbote Willem

K

Angenehm
geht anders

WILLEM

Dass Weihnachten die Zeit
der Familie ist, zeigte dieser
Nachtmittag. Hunderte Kin-
der mit ihren Eltern und
Großeltern füllten das Mep-
pener Theater und waren be-
geistert vom Potpourri der
Lieder, die der inzwischen
bundesweit bekannte Kin-
derliedermacher vortrug.

Man konnte es der Stimme
von Christian Hüser anhö-
ren: 213 Konzerte im abge-
laufenen Jahr und allein 43
Weihnachtskonzerte seit An-
fang Dezember sind nicht
spurlos an ihm vorüberge-
gangen. Aber das tat der gu-
ten Stimmung auf der Bühne
und im Publikum keinen Ab-
bruch. Im Gegenteil, neben
den Kindern machten auch
die Erwachsenen bei den Lie-
dern immer „richtig gut mit“,
wie der Entertainer meinte,
denn bei Hüser ist Mitma-
chen Programm.

Bei bekannten Liedern wie
„Hallo, hallo“, „Macht euch
bereit“ oder „Weihnachts-
Rock-’ n’ -Roll“ ließen sich al-
le zum Mithüpfen, Klatschen
und Stampfen bewegen, und
die kleinen Konzertbesucher

hatten sichtlich ihre Freude.
Dies galt auch für die Lieder,
die der Sänger von seiner
neuen CD „Durch das Jahr
mit Christian Hüser“ vor-
stellte. Bei besinnlichen Stü-
cken wie zum Beispiel „Weih-

nachtsengel“, das Hüser mit
seinem ältesten Sohn vor-
trug, oder „Wäre uns der
Himmel immer so nah“ wur-
den die Kleinen ganz ruhig.

Für eine Überraschung
sorgte der Nikolaus, der das

Konzert besuchte. Unter den
Mitwirkenden waren neben
zahlreichen Kindern aus Hü-
sers Kreativschule auch die
Kinder des Chores Church-
kids aus Geeste. Erstmalig
kam der Getränkeverkauf in

der Pause einem sozialen
Zweck zugute. Angehörige
des Aktionskreises Pater
Wernke verkauften Geträn-
ke, um Spendengelder für ei-
nen Kindergarten in Südafri-
ka zu sammeln.

Von Herbert Finke

Weihnachtszauber für Jung und Alt
Christian Hüser gab Konzert im voll besetzten Theater

MEPPEN. Für fröhliche, aber
auch besinnliche Weih-
nachtsstimmung und ein
voll besetztes Theater hat
der Kinderliedermacher
Christian Hüser bei seinem
Weihnachtszauber-Konzert
in Meppen gesorgt.

Im voll besetzten Theater begeisterte Kinderliedermacher Christian Hüser mit seinem Weihnachtskonzert. Foto: Herbert Finke

ghm MEPPEN. Erneut hieß es
am frühen Sonntagabend auf
der Meppener Eisfläche:
„The same procedure as last
year?“ Die Anwesenheit zahl-
reicher Zuschauer gab von al-
leine die Antwort, denn tradi-
tionell wurde wieder „Dinner
for one“ live auf der Eisbahn
aufgeführt. Und der Angriff
auf die Lachmuskeln war ga-
rantiert, als Miss Sophie ih-
ren 90. Geburtstag feierte.

Zur Geburtstagsfeier hatte
Miss Sophie ihre vier engsten
Freunde eingeladen hatte.
Diese sind aber schon alle be-
reits verstorben, weshalb
Butler James ihre Rollen
übernehmen muss.

James musste nun nicht
nur seiner Arbeitgeberin das
Essen servieren, sondern
auch den vier imaginären
Herren die Getränke ein-
schenken, in ihre Rollen
schlüpfen, auf die Gastgebe-
rin jeweils einen Trinkspruch
ausbringen, wobei er die
Sprechweise des jeweiligen
Gastes nachahmte und den
Drink zu leeren hatte.

Dadurch wurde er immer
betrunkener und verlor seine
würdevolle Haltung – sowohl
in der Mimik als auch den Be-

wegungen. Schließlich zeigte
er unzählige Varianten des
Einschenkens und trank ver-
sehentlich aus der Blumen-
vase statt aus dem Becher,
was er mit einem deutlichen
Verziehen des Gesichts und
der Bemerkung „I’ ll kill that
cat!“ quittierte (sinngemäß:
„Wie eine tote Katze“).

Schließlich beendete Miss
Sophie den Abend mit einem
Augenaufschlag und einem
einladenden „I think I’ ll re-
tire“ („Ich denke, ich werde
mich zurückziehen“), was
James nach dem obligatori-
schen „The same procedure

as last year? – mit einem Au-
genzwinkern und einem non-
chalanten „Well, I’ ll do my
very best“ („Gut, ich werde
mein Bestes geben“) quittier-
te, um sich dann mit ihr „dis-
kret“ zurückzuziehen.

„Dinner for one“ gehört
fest zum Programm des Mep-
pener Weihnachtsmarktes
und wurde zum neunten Ma-
le aufgeführt. Die altbewähr-
ten Darsteller Oliver Schulte
(Butler James), Thomas
Kemper (Moderator) und
Frank Thole (Miss Sophie)
überzeugten erneut und ern-
teten viel Applaus.

Angriff auf die Lachmuskeln
Klassiker „Dinner for one“ auf dem Eis

Sein Bestes gab Butler James (Oliver Schulte), um die Trink-
sprüche aufzusagen und Drinks zum Wohlgefallen von Miss
Sophie (Frank Thole) zu leeren. Foto: Georg Hiemann

HASELÜNNE. Ein munteres
Weihnachtskonzert der an-
deren Art hat das Hamburger
Comedy-Trio „Bidla Buh“ im
Kulturkino Hasetor abgelie-
fert.

Hinter der Show der Ham-
burger Musiker Hans Torge
Bollert, Olaf Klindtwort sowie
Jan-Frederick Behrend ver-
steckte sich eine aberwitzige
Schlittenfahrt durch das vor-
weihnachtliche Liedgut, frei
nach dem Motto „Advent, Ad-
vent, der Kaktus brennt . . .“.

Ob als Blockflöten-Trio
oder beim Präsentieren eines
musikalischen Festessens
mit Tellern, Besteck und Be-
chern, das urkomische En-
semble begeisterte nicht nur
durch lebhaftes Musizieren
und das Beherrschen der
vielfältigsten Instrumente,
sondern auch durch einen
kecken Wortwitz und eine
stolze Anzahl an Effekten.

Die Vielfachkünstler tra-
ten vor zwei Jahren schon
einmal im Hasetor auf. Schon
bei ihrem damaligen Pro-

gramm waren sie gut. In ih-
rer jüngsten „Performance“
(das Wort Vorstellung klingt
im Zusammenhang mit dem
Trio „Bidla Buh“ doch ein we-
nig altbacken) legten sie
noch einen ordentlichen Za-
cken zu. Da wurde musiziert
und gekalauert, bis der Baum
brannte. Geboten wurde fei-
ner A-cappella-Gesang mit

augenzwinkerndem Witz.
Immer wieder waren es die
skurrilen Possen, die dem
Konzert eine besondere In-
terpretation von „Oh du fröh-
liche . . .“ verliehen. Bis zur
letzten Zugabe der schließ-
lich russenbemützten Musi-
ker spendeten die Besucher
der unkonventionellen Be-
scherung viel Applaus.

Musizieren, bis
der Baum brennt

Von Iris Kroehnert

Schöne Bescherung mit „Bidla Buh“ im Hasetor

Eine Persiflage auf weihnachtliche Flötenklänge (v. l.)
lieferten Olaf Kindtwort, Hans Torge Bollert und Jan-Frederick
Behrend im Hasetor ab. Foto: Iris Kroehnert
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Teil-

MEPPEN. Die Stadtbüche-
rei Meppen bleibt vom 24.
Dezember bis 2. Januar ge-
schlossen. Ab dem 3. Janu-
ar ist sie zu den gewohnten
Zeiten wieder geöffnet.

Stadtbücherei
KÖB bleibt
geschlossen

IM BLICKPUNKT

rav HAREN. Auf der Tages-
ordnung der Generalver-
sammlung des St.-Niko-
laus-Schiffervereins Haren
am 7. Januar um 18 Uhr in
der Gaststätte Witte steht
unter anderem eine Ände-
rung der Vereinssatzung.
Mit Blick auf die Möglich-
keit, dass auch Frauen dem
Verein beitreten können,
soll ausgeschlossen wer-
den, dass im Vorstand Ehe-
leute vertreten sind. Im
Vorfeld der Mitgliederver-
sammlung kann der vorge-
schlagene Text beim Vor-
sitzenden Gerd Janzen ein-
gesehen werden. Als Gast-
redner wird der Leiter des
Wasser- und Schifffahrts-
amtes Meppen, Holger
Giest, an der Versammlung
teilnehmen.

Mitglieder des
Schiffervereins
treffen sich

KOMPAKT

MEPPEN. Die DLRG-Orts-
gruppe Meppen teilt mit,
dass vom 24. Dezember bis
zum 1. Januar keine
Schwimmausbildungen im
Meppener Emsbad statt-
finden. Aufgrund einer
Hallenbadveranstaltung
beginnen die Kinder-
schwimmausbildungen am
Samstag wieder am 15. Ja-
nuar. Alle anderen
Schwimmausbildungen
starten erneut am Diens-
tag, 4. Januar.

DLRG-Kurse
pausieren bis
zum neuen Jahr
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